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Service
Blitzerreport

(W.) Der Radarwagen des
Wuppertaler Ordnungsamtes
misst wieder die Geschwindig-
keit der Autofahrer*innen im
SONNTAGSBLATT-Land. 

So steht der Blitzer am Mon-
tag an der Hahnerbergerstraße,
in der Goldlackstraße, an der
Remscheider Straße und An
der Blutfinke. Dienstag wird
geblitzt in der Kurfürstenstra-
ße, im Rehsiepen, An den

Friedhöfen, in der Echoer Stra-
ße, der Breitestraße und an der
Staubenthaler Straße. Mitt-
woch werden die Lönsstraße,
die Wettinerstraße und die
Obere Lichtenplatzer Straße
kontrolliert, bevor die Überwa-
chung besonders eiliger Auto-
fahrer*innen am Freitag Am
Eckbusch, In den Birken, in der
Kniprodestraße und Am Kraft-
werk erfolgt. 

Gute Fahrt durch die Woche!

Inhaber: Nadine und Frank KnippingTelefon 4 60 48 05

Mo. – Do. 8.30 – 18.30 Uhr · Fr. 8 – 18.30 Uhr · Sa. 8 -13 Uhr
Ronsdorfer Käseerlebnis · Lüttringhauser Str. 30 · Ronsdorf

Ronsdorfer Käseerlebnis
Caramello
cremig und fruchtig

.................. 100 g € 2.49
Shropshire Blue
pikant-würzig

........................... 100 g € 3.49Angebote

der Woche:

Sachsenstraße 2
42287 Wuppertal
Telefon (02 02) 59 57 62
restaurant-zur-alten-bergbahn.de

Vorspeise Brokkoli Cremesuppe              

Stamm 1 Maultaschen gefüllt mit Spinat und Rind, 
in pikanter Tomatensauce  € 12,50

Stamm 2 Schweinerückensteak mit Tomaten-Mozzarella 
überbacken dazu Kroketten und Salat  € 14,90

Stamm 3 Steinbeißer Filet gebacken, 
an hausgemachtem Kartoffelsalat  € 15,90
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DonnerstagRuhetag

Dessert
Rote Grütze 

mit Vanillesauce
€ 5,00

• Heizungs-Check
• Gas- und Ölfeuerung
• Bäder aus einer Hand
• Alternativ-Energien
• Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
• Wärmepumpen
• Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

TH OMAS PO HL
SANITÄR HEIZUNG

! Polsterei
! Gardinen-Service
! Bodenbeläge
! Sonnenschutz
! Insektenschutz

Elias-Eller-Straße 58 · Ronsdorf ·  Tel/Fax 4 69 81 58

Raumausstattung Engstfeld

Gardinen-
Service

Abnehmen
Waschen

Aufhängen
und

Neuanfertigungen

Dirk Steffens
Dachdeckermeister

Bedachungen, Fassaden, Bauklempnerei
42369 Wupperta l, Tel. 4 60 48 67

SonntagsBlatt:
25.000 Mal kostenlos in Ronsdorf, Lüttringhausen und Umgebung

(Ro./AS) Mehr hilft mehr –
mit diesem einfachen Grund-
satz erhoffen sich die Mitglie-
der der Ronsdorfer Bezirksver-
tretung effektive Unterstützung
bei der Kinder- und Jugendar-
beit im Quartier Rehsiepen.
„Wir stellen fest, dass im Reh-
siepen gemäß dem Sozialda-
tenatlas der Stadt Wuppertal
der Handlungsbedarf für alle
Einwohnerinnen und Einwoh-

ner massiv gestiegen ist und es
eine Abwertung in allen Berei-
chen gab“, bemängeln alle Par-
teien in einem gemeinsamen
Antrag an die Stadtverwaltung,
über den man auf der Sitzung
des Stadtteilparlamentes am
Dienstagabend beraten wird.
„Gerade im Bereich der Kin-
der- und Jugendarbeit ist es
wichtig, präventiv zu arbeiten,
um einen guten Start in die Zu-

Vollzeit-Fachkraft soll im Quartier Rehsiepen unterstützen

Parteien sehen Handlungsbedarf

kunft zu ermöglichen“, heißt es
darin. Dies habe nicht nur ei-
nen sozialen Aspekt, sondern
auch einen wirtschaftlichen,
denn die damit einhergehende
Vorbereitung und Intergration
in den Arbeitsmarkt verminde-
re den Anteil der Menschen,
die später auf finanzielle Un-
terstüzung angewiesen seien. 

Somit soll von der Stadtver-
waltung eine Vollzeit-Fach-
kraft aus dem sozialen Bereich
bereitgestellt werden, die den
städtischen Stadtteiltreff Reh-
siepen bei der Arbeit unter-
stützt. 

Aus dem vorliegenden Sozi-
aldatenatlas gehe eine „drasti-
sche Heraufsetzung des Hand-
lungsbedarfs hervor“. Zudem
werde diese bereits für den
Haushalt des Jahres 2023 drin-
gend empfohlen. Bisher seien
nach einem Antrag der Be-
zirksvertretung aus dem Jahr
2022 aber keine weiteren Gel-
der zur Verfügung gestellt wor-
den. Dies soll sich nun nach
Willen der Parteien ändern. 

Das Team des Stadtteiltreffs Rehsiepen hofft auf baldige
Unterstützung – die Parteien werden am Dienstag über ei-
nen entsprechenden Antrag beraten.          (Archivfoto: AS)

(Ro./AS) Nicht reden, han-
deln: Das sieht das Klima-
schutz-Projekt „Schools4Futu-
re“ an der Ronsdorfer Gesamt-
schule vor. Seitdem sich die Ju-
gendlichen Gedanken zur Zu-
kunft ihrer Schule machen, ha-
ben sie konkrete Vorschläge für
eine klimafreundliche Schule
erarbeitet und vorgestellt.

Ein wichtiges Thema ist da-
bei die Mobilitätswende. Auf-
grund der Initiative konnten
jetzt zehn abschließbare Fahr-
radboxen von der Schule ange-
schafft werden. Die Ronsdorfer
Bezirksvertretung unterstützte
das Vorhaben seinerzeit finan-
ziell. Bereits im Januar wurden

die Boxen geliefert und sind
derzeit in der Schule eingela-
gert. Der Standort auf dem
Schulgelände soll sich vor der
Mensaküche befinden, passiert
ist hingegen aber noch nichts,
denn: Entgegen einer vorheri-
gen Abstimmung mit der Stadt
Wuppertal und dem Gebäude-
management (GMW) dürfen
die Boxen jetzt aber doch nicht
in Eigenregie aufgebaut wer-
den. Stadt und GMW bestehen
darauf, dass der Aufbau der
Fahrradboxen von einer Fach-
firma durchgeführt werden
muss. Die Zusatzkosten belau-
fen sich auf rund 4.100 Euro,
die der Förderverein nun auf-

10 Fahrradboxen für die Ronsdorfer Gesamtschule

Mit gutem Beispiel voran

bringen soll – eine Stange
Geld, da diese Summe zusätz-
lich zur Anschaffung nicht ein-
geplant war. Nun hoffen die In-
itiatoren der Gesamtschule auf
eine weitere finanzielle Unter-
stützung durch das Ronsdorfer
Stadtteilparlament. 

Ein Antrag auf Gewährung
freier Mittel liegt den Mitglie-
dern der Bezirksvertretung be-
reits vor. Ob es eine weitere Fi-
nanzspritze für die Vollendung
des lobenswerten Vorhabens
geben wird, darüber wird auf
der Sitzung der Stadtteilparla-
mentarierer und -parlamenta-
rierinnen am Dienstagabend
entschieden. 

Gelebte Mobilitätswende in Sachen Klimawandel: So stellen sich das Lehrpersonal,
Ronsdorfs Bezirksbürgermeister Harald Scheuermann-Giskes (Mitte) und Schülerinnen
und Schüler die Zukunft an der Blutfinke vor.                                           (Foto: AS)

Filmprojekt über weibliche Wut
Medienprojekt Wuppertal sucht Teilnehmende

(W./Red.) Mädchen und Frau-
en sind wütend – aus ganz ver-
schiedenen Gründen. Meist
wird diese Wut bei weiblich
gelesenen Personen anders be-
wertet als bei männlich gelese-
nen. In dem Filmprojekt zum
Thema „Weibliche Wut“ soll
mit Mädchen und jungen Frau-
en eine Kurzfilmreihe entwi -
ckelt und produziert werden.

Im Zentrum der Filmreihe
sollen junge weiblich gelesene
Personen im Alter von 12 bis
21 Jahren zu Wort kommen
und über ihre Erfahrungen und
ihren Umgang mit Wut spre-
chen. Worauf sind sie wütend?

Wie drücken sie ihre Wut aus?
Und wie geht ihr Umfeld mit
ihrer Wut um? Zentrale Frage-
stellungen der Filmreihe sind
dabei nicht nur die Potenziale
der weiblichen Wut, sondern
auch die Reflexion des eigenen
Verhaltens, des Umgangs mit
Wut und ihrer Rollenerwartun-
gen, Rollenstereotypen und
Handlungsmuster.

Die Filmreihe soll dabei hel-
fen, Aufklärung zu schaffen, zu
sensibilisieren und Mädchen
einen Raum zu geben, ihre Wut
wieder stärker wahrzunehmen.
Zusätzlich soll dadurch eine
Gesprächsgrundlage für mehr

Toleranz und Respekt entste-
hen, in der sich wütende Mäd-
chen gegenseitig zuhören und
auch gehört werden. Filmische
Vorkenntnisse sind nicht not-
wendig. Die Teilnahme ist ko-
stenfrei. Es können private
Gruppen und Personen genau-
so mitmachen wie Gruppen aus
Schule, Jugendarbeit o.Ä..

Interesse geweckt? Dann
melde man sich bei: Medien-
projekt Wuppertal Kim Müns -
ter, Tanja Hagedorn, Telefon
02 02 - 28 31 98 79, E-Mail:
k.muenster@medi en projekt-
wuppertal.de und www.medi -
enprojekt-wuppertal.de .

kurz notiert
Reparaturcafé

(Ro.) An diesem Samstag (4.
März) findet in der Zeit von 10
bis 13 Uhr in den Räumen des
ehemaligen Möbelhauses
Schwager an der Scheidtstraße
52 wieder das beliebte Ronsdo-
fer Reparaturcafé „machbar“
statt. Inzwischen zum 7. Mal
werden Fahrräder und Alltags-
gegenstände von ehrenamtli-
chen Schraubern, Schreinern,
Elektrikern und Hobbybastlern
unter dem Motto „Hilfe zur
Selbsthilfe“ nach Möglichkeit
sofort instandgesetzt.

Harte Strafen
(W.) Wenn der Rettungswa-

gen nicht mehr oder zu spät am
Einsatzort eintrifft, sind Men-
schenleben in Gefahr. Deshalb
bekommen falsch geparkte
Fahrzeuge nun rigoros ein
„Knöllchen“. Die Straßenver-
kehrsordnung ist eindeutig:
Parken ist nur dort erlaubt, wo
Parkflächen ausgewiesen sind
oder wo die Straßenbreite par-
kende Fahrzeuge zulässt, ohne
dass Rettungswege zugestellt
werden. Klar ist auch, das par-
kende Fahrzeuge nicht auf
Rad- oder Gehwegen abgestellt
werden dürfen, wenn dies nicht
ausdrücklich per Verkehrszei-
chen erlaubt ist. Nach mehre-

ren brenzligen Situationen, wo
Löschwagen und Rettungsfahr-
zeuge Mühe hatten, zum Ein-
satzort vorzudringen, wird die
Einhaltung der Straßenver-
kehrsordnung auch beim Par-
ken nun rigoros kontrolliert.
Das fordert auch die große
Mehrheit der Politik im Stadt-
rat. Wer beim Falschparken auf
dem Geh- oder Radweg er-
wischt wird oder Rettungswe-
ge zustellt, bekommt ein
Knöllchen. Das kann teuer
werden, denn falsches Parken
kostet nach dem neu geltenden
Bußgeldkatalog 55 Euro. 

Weltfrauentag
(Ro.) Am 8. März findet wie-

der der Weltfrauentag statt. Die
Mitglieder des literarischen
Frauentreffs bei den „Natur-
Freunden Wuppertal“ laden zu
einer kurzweiligen Bestands-
aufnahme rund um die Themen
Feminismus, Frauenrechte und
den Sinn des Weltfrauentages
ein. Die Matinee findet am
Sonntag kommender Woche
(12. März) um elf Uhr im „Na-
turFreundehaus“ Ronsdorf an
der Luhnsfelder Höhe statt.
Um telefonische Anmeldung
bei Marlane Blaschke unter der
Rufnummer (02 02) 43 28 50
wird gebeten.


